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Urs Huber stellt bei der
ersten Fahrt einen Rekord auf
An der zweitletzten Etappe der Zugerberg Finanz Trophy
gab es gleich mehrere Streckenrekorde.

Zug Findet sich ein neuer Name
ganz vorn in der Trophy-Rang-
liste, recherchieren die Organi-
satoren jeweils kurz, ob bei der
jeweiligen Glanzleistung alles
mit rechten Dingen zuging. Auf
der Etappe vom Schmittli auf
den Zugerberg erzielte ein neu-
er Name in der Kategorie Moun-
tainbike gleich einen Strecken-
rekord: Urs Huber aus Mettmen-
stetten, der Schweizer Meister
im Mountainbike-Marathon der
Jahre 2011, 2014, 2016, 2018
und 2019.

Wie kam er dazu, gerade
jetzt seine erste Etappe zu absol-
vieren? «Ich trainiere praktisch
täglich im Zugerland und habe
schon oft von der Zugerberg Fi-
nanz Trophy gehört, mich aber
nie näher damit auseinanderge-
setzt. Als ich auf dem Zugerberg
zufällig den Kasten sah, hat es
mich gepackt und ich fuhr tags
darauf los, um meine erste Tro-
phy-Etappe zu bewältigen.» Das
Resultat ist eine Verbesserung
des Streckenrekords um sieben
Sekunden. Am letzten Freitag
wollte Huber auch noch mit dem
Rennrad eine Bestzeit fahren.
Diese verpasste er aber um we-
nige Sekunden. «Das zeigt, dass
das Niveau hier recht hoch ist»,
bilanzierte der Radprofi an-
schliessend. Zwar keinen Stre-
ckenrekord, der Etappensieg in
der Kategorie Rennrad ging
trotzdem an ihn. Vielleicht wer-
de er nächstes Jahr versuchen,
alle Etappen zu fahren, denn er
findet «das Projekt eine coole
Sache».

Nochzweiweitere
Streckenrekorde
Bei den Frauen stehen wieder
bekannte Namen zuoberst auf
der Rangliste: Claudia Sutter ge-
winnt mit dem Rennvelo, Janina

Wüst mit dem Mountainbike.
Wüst verbessert zudem ihren
Streckenrekord um über eine
Minute! Rennend haben Myri-
am Abächerli-Keiser – ebenfalls
mit Streckenrekord – und Phil-
ipp Arnold die Bergstrecke am
schnellsten zurückgelegt. Die
beiden gewinnen auch je eine
Etappe der Rundstrecke mit
Start und Ziel im Herti. Arnold
gewinnt über die kurze und Ab-
ächerli-Keiser über die lange
Strecke. Andrina Lustenberger
ist die schnellste Läuferin über
die kurze Strecke und Stefan
Bossert über die lange. Auf der
mittleren Strecke gewinnen
Christian Sommer und Doris
Nagel-Wallimann.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Hinweis
Seit Montag läuft im Ägerital die
letzte Etappe der Zugerberg Fi-
nanz Trophy. Alle Details unter
www.zugerbergfinanz-trophy.ch.

Rémy Frick in seinem Urelement
Der begnadete Insider vermittelte wertvolle Einblicke in Zugs reichhaltige Theaterlandschaft.

Die verdienstvollen Mühewal-
tungen des Vereins Zuger Stadt-
führungen mit Promotor Ulrich
Fritsche, der Bevölkerung spezi-
fische historische Zusammen-
hänge näherzubringen, zeitig-
ten einmal mehr eine erfreuli-
che Resonanz. Rémy Frick
berichtete über die erste, gewal-
tige Theateraufführung des
Stücks «Eydgnossisches Contra-
feth Auff- und Abnemmender
Jungfrawen Helvetiae» des
Münzmeisters Johann Caspar
Weissenbach 1672 auf dem Ko-
linplatz vor 3000 (!) Personen!
Am Weinmarkt nebenan befand
sich 1782 bis 1842 das erste stän-
dige Theaterlokal «auf der
Metzg», heute Polizeiposten,
seinerzeit Schlachthof, Musik-
schule, Feuerwehrdepot, Kin-
dergarten. Frick: «Unten
schlachtete man Ochsen, oben
Helden!»

1808 gründete sich die Thea-
tergesellschaft Zug, nach zehn
Jahren ergänzt auf Theater- und
Musikgesellschaft Zug. Schau-

spieler und Figuranten fanden
eine knappe Ausstattung vor,
immerhin und buchstäblich er-
hellt durch seltenes Kunst-Licht
mit Öl-Schüsselchen und -Am-
peln.

TheaterCasino:
DerDurchbruch
1842 disloziert der Theaterbe-
trieb an den Schanzenplatz, ge-
läufiger als Postplatz, heute
kantonales Verwaltungsgebäu-
de. Dort stand das Hotel Belle-
vue mit Saal und Bühne von
acht Metern Breite, 5,5 Metern
Tiefe, 8,5 Metern Höhe, der
Bühnenraum im Proszenium
misst 5 x 4,5 Meter. Die Ausstat-
tung besteht aus dem Prospekt
und je 3 Seitenkulissen, der Zu-
schauerraum mit 70 Quadrat-
metern Grundfläche fasst 300
Personen. Rémy Frick bezeich-
net den Kristallleuchter als
Prunkstück und das elektrische
Licht, sonst nur gerade in Genf
vorhanden, als spektakuläre
Neuerung von 1889, erzeugt

durch eine Dynamomaschine
des nahen «Löwen»!

Ein Brand im Theater Chica-
gos mit 602 Toten erschüttert
die Welt, mithin den Stadtrat
von Zug dergestalt, dass er das
ungenügend feuergeschützte
Theater 1904 kurzerhand
schliesst! Die Teilnehmenden
dislozieren zum Theater Casino
von 1909, dem lotteriemitfinan-
zierten Neubau für Theater und
Konzerte, das auch Feste, Ver-
sammlungen, Kongresse, Ban-
kette beherbergt. Als Architekt
fungiert Dagobert Keiser
(Sohn). 1961 errichten die Stadt
und die Theater- und Musikge-
sellschaft Zug die Stiftung Thea-
ter Casino. Den Durchbruch zur
nationalen und internationalen
Kulturszene schafft der Neubau
von 1981 der Architekten Hans
Peter Ammann und Peter Bau-
mann mit der Hauptbühne von
16,75 Metern Breite, 13,70 Me-
tern Tiefe, 15,50 Metern Höhe
bis Oberkante Schnürboden.
Der gekonnt aufgehübschte Alt-

bau mit Restaurant befriedigt
gesellschaftliche Bedürfnisse.

BesondereErwähnung:
HagenbuchundHüsch
Als Schluss-Station peilte Frick
den Burgbachkeller an mit dem
schmucken Kleintheater im
grossen Gebäude, erbaut durch
Meister Ulrich Giger aus dem
Val Sesia am Monte Rosa
1516/17 als Spital und 1875
durch Dagobert Keiser (Vater)
umgenutzt als Knabenschul-
haus. Der Keller diente als Auf-
bahrungsort Verstorbener und
als Aufbewahrungsort für Wein-
fässer. Dank der Initiative Anne-
marie und Eugen Hotzens,
grosszügiger Spenden und Bei-
trägen der öffentlichen Hände
sowie nach Verscheuchung der
Ratten gelang unter der Ägide
Peter Kamms der beträchtliche
Wurf der Einrichtung eines
Kleintheaters, 1968 eingeweiht
mit dem Stück «Herbstzeitglos-
sen» des Kabaretts «Durzug»
mit dem legendären Sepp Keiser

alias «Zuger»! Neben einer ge-
rafften Aufzählung der hier auf-
getretenen namhaften Künstler-
schaft, von gängig bis experi-
mentell, erwähnte Rémy Frick
bescheiden-beiläufig sich selber,
der seit 35 Jahren mit den «Zu-
ger Spiillüüt» im Burgbachkeller
für Furore sorgt und sich oben-
drein während 16 Jahren als Be-
leuchter und Techniker betätig-
te. Unter den Stammgästen
streicht er Hanns Dieter Hüsch
heraus, welcher seine Figur
«Hagenbuch» getreulich dem
Zuger Politiker und Original
Emil Hagenbuch widmet, einem
massgeblichen Förderer des
Kellertheaters und dem ge-
schätzten Gastgeber der «Klein-
kulturgemeinde» im benach-
barten Wirtshaus Frohsinn!
«Die Kulisse» sowie Schul- und
Seniorentheaterformationen
bereichern die theatralische
Vielfalt Zugs.

Für den Verein Zuger
Stadtführungen: Jürg Johner
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Veteranenturner kommen zusammen
Zur 125. Tagung des Eidgenössischen Turnverbandes trafen sich Turnveteranen aus der
ganzen Schweiz. 16 Turnkameraden kamen aus der Zentralschweiz.

In Hergiswil am Vierwaldstät-
tersee trafen sich 640 Turnvete-
raninnen und Turnveteranen
zur 125. Tagung des Eidgenössi-
schen Turnveteranenverbandes.
Die Tagung in der Lopperhalle
wurde vom Stadtturnverein Lu-
zern anlässlich seines 160-jäh-
rigen Bestehens organisiert.

Die ETVV-Gruppe Zentral-
schweiz aus den Kantonen
Schwyz, Uri und Zug nahm an
der Veranstaltung mit 16 Turn-
kameraden teil. Der Eidgenös-
sischen Turnveteranen Verband
musste leider einen weiteren
Rückgang der Anzahl Mitglieder
in Kauf nehmen. Die in Hergis-
wil anwesenden Turnveteranen
freuten sich, nach der durch die
Pandemie bedingten Pause wie-
der einmal alte Freunde zu tref-
fen und gemeinsam in Erinne-
rungen zu schwelgen. Viele
kannten sich aus Wettkämpfen
und Turnfesten, die sie früher
gemeinsam oder als Gegner be-

stritten haben. Heute steht bei
den Turnveteranen nicht mehr
das turnerische Können im Vor-
dergrund, sondern in erster Li-
nie die Kameradschaftspflege.

Pünktlich um 10 Uhr be-
grüsste Präsident Kurt Egloff die
Anwesenden. Der Anlass wurde
traditionell mit dem Turnerlied
eröffnet. Der Präsident konnte
verschiedene Persönlichkeiten
aus Politik und Sport begrüssen.
Nach den verschiedenen Gruss-
botschaften stand das Traktan-
dum Ehrungen im Mittelpunkt.

ZweiZentralschweizer
unterdenGeehrten
Seit der letzten Tagung im Ok-
tober 2019 in Olten musste man
bei der Totenehrung von über
160 Turnkameraden für immer
Abschied nehmen, darunter
auch von 16 Mitgliedern der
Gruppe Zentralschweiz. Bei der
Ehrung der 80-Jährigen und
90-Jährigen sowie älteren konn-

ten mit Konrad Gresch und Ar-
min Ochsner, beide aus Einsie-
deln, zwei aus der Zentral-
schweizer Gruppe das goldene
Ehrenabzeichen in Empfang
nehmen.

Insigniennachdrei Jahren
erstmalswiederübergeben
Als Vertreter des Zentralvor-
standes des Schweizer Turnver-
bandes hob Martin Hebeisen die
Traditionen, die in der Turnve-
teranen-Vereinigung gepflegt
werden, als wertvolles Gut der
FreundschaftundGemeinschaft
hervor. Weiter wies er darauf
hin, dass sich der STV gegen-
wärtig im Umbruch befindet.
Der STV sei aber auf gutem
Weg, zum schweizerischen Vor-
zeigeverband zu werden. Er be-
tont, wie wertvoll die vielen Mil-
lionen von Arbeitsstunden sind,
die in den über 1800 Vereinen
jährlich für den Turnsport ge-
leistet werden.

Ein wichtiger Bestandteil der
Tagung ist jeweils die Übergabe
der Insignien, als Sinnbild der
Kameradschaft unter Turner-
freunden. Das OK der letzten
Tagung in Olten durfte wegen
der Pandemie das Banner, den
Säbel, die Satzungen, das Her-
denbuch, den Becher und die
Glocke während dreier Jahre
aufbewahren und jetzt feierlich
an das OK Hergiswil übergeben.

Mit dem Lied «Le Vieux
Chalet» endete eine würdige
Landsgemeinde. Endgültig ab-
geschlossen wurde der Anlass
mit einem Apéro und dem Ban-
kett, bevor sich die Besucherin-
nen und Besucher auf die Rück-
reise in ihre Heimat machten.
Die 126. ETVV-Tagung wird am
15. Oktober 2023, in Fribourg
stattfinden.

Für die Eidgenössische
Turnveteranengruppe Zentral-
schweiz: Tony Amrein

Die Turnveteranen der Gruppe Zentralschweiz an der ETVV-Tagung in Hergiswil im Kanton Nidwalden. Bild: PD

Er kam, sah und siegte: Urs
Huber aus Mettmenstetten.

Bild: PD


